
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 27

Illustration: Heil dir, Lorbeeria

Autor: Linden

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Heil dir, Lorbeeria
immerhier immerda
wo Heldenmut!
Dein und auf immer dein
soll unsre Losung sein
dir unsre Zeit zu weih'n
Lorbeeria Linden

7777 S E LNAUTelephon
Privatauto und Taxibetrieb

6 moderne Gesellschaftswagen
G. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 128.

$rt üfto. 1193 einer 3- wirb in ©achen

©cbitbfröte hon ^eftenbadi" berichtet,
£>err ©. 31. @d). habe int £etbft 1927

perfönlicb aus ben bereinigten "Staaten
40 lebeitbe @ü^roaffer^,©cf;iIb£röfeu fug.

Silbers" (fdjtoarj mit golbgelben glecfen)
beiingebradjt, um bereu Q ü ä) t i g u n g
in ber ©cbtoeij ju berfucben."

ob bic ©cbtoeij für fabiftifdpe 93eftre=

bnugen eher juganglid) roäre.
*

2fn ber öffentlichen Sfnfchlagftelfe oben im
®orfe Cf., beim ©ingang jum Älofter, bic

offizielle unb bribate 93cfanntmad)uugeu
aufnimmt, ftetjt folgenber 3lnfcblag:

,3u bcrfaufen ober an Stinbbief) ju her»

taufchen eine toenig gehrauchte 9Jcäb=

mafdjine."
Saë 3îinbbieh fcheint fid) nicht melben ju
tooHen, benn bas Angebot ift fchon feit über
einem SOÎonat bort.

$n einer 3^3eitung toirb bon einer
SDlotton für bic Sßefätubfuitg ber ®ebitg§=
bebölferung

gebrochen, ^etjt toirb unê bte Kntbölferuug
ber ßtebtrgggegenben nod) »erftänbltcher.

*
©runbberfdjiebeu mufj ber Drgattiëmuë
eineê fcr>roei§ertfcr)en 23unbeêrateë gegenüber
bemfelbcn eincê getoöhnlid) fterblidjeu
©cbtoeijerbitrgerë fein, ba ein in 93etn er*
fchetnenbeê ÏBodjenblatt bertcr)tet:

23unbeêrat äfeufb. muffte ficfj einer
neuen 33 I i n b b a r m D b e r a t i o n
unterstehen, toelcfje toieberunt gut berlau*
fen ift."

2ßir glauben aber faum, bafj ber hochgeactj«
tete Ëibgcnoffe toirflid) jtoei folcher entbehr*
ficher Sttobenbiîe gehabt bat?

Großen Brand
löscht man bei Brandtner!

Brandtners Weinstube Zum Schiff Ii"
Zürich I, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

0

SBeridjttgung:

gufjrmann trrfinnig geroorben.

3n Dberujfoit ift am Samêtag ein tfufa
manu auf ber ^ctljrt burdjê 2>orf tolb>
tidj irrftnntg getoorben. Saë in rofetjem
ïembo babinfaufenbc Gkfäbrt tourbe in
©djtoarjenbacij angebatten. 2>er 9Jfann

ift jur 33cobûcbtung inê Slfrjl 9Sil her»
bracht toorben.

(Sin Slugenjeuge teilt unê mit, ba0 obige

einfenbung unridjtig ift unb bie Sadje fidj
fotgenbermofjen abgefbieft Ijat:

Slutomobüift irrfinnig getoorben.

3n Dbcrujtoif ift am ©amêtag ein Stuto*

mobtlift auf ber gabrt burdjê 3>orf tolb>

¥ lUNAl AO^StNULtl 'iri> irrii»»'fl getoorben. Saë in langfa*
ment Xembo babinfabrenbe Stuto tourbe
in ©djtoarjenbactj angebalten. 2>er güb*
rer ift jur üBeobadjtung in§ Slfrjl 9Sit her*
bradjt toorben.

aus frischen Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

6

l^Ikil clir-, t^orossria
irnnikrkrisr imiriev<ui
wo kZoläonnrut
Dein uncl aul irnrnsr cloin
soll unsre I^osunA sEin
àir unsre ?,kit xu woilr'n
I^orl)6SI'ia i.inâen

8 l; l.K^Vl'elepkon
k^rivstsuto urict l'sxitzstrisd

In No. 1193 einer Z. Z. wird in Sachen
Schildkröte von Nestenbach" berichtet,

Herr G. A. Sch. habe im Herbst 1927
Persönlich aus den Vereinigten Staaten
40 lebende Süßwasser-Schildkröten sog.

Sliders" (schwarz mit goldgelben Flecken)
heimgebracht, um deren Züchtigung
in der Schweiz zu versuchen."

Als ob die Schweiz für sadistische
Bestrebungen eher zugänglich wäre.

-i-

An der öffentlichen Anschlagstelle oben im
Dorfe E., beim Eingang zum Kloster, die

offizielle und private Bekanntmachungen
aufnimmt, steht folgender Anschlag:

Zu verkaufen oder an Rindvieh zu
vertauschen eine wenig gebrauchte
Mähmaschine."

Das Rindvieh scheint sich nicht melden zu
wollen, denn das Augebot ist schvn seit über
einem Monat dvrt.

Jn einer Z.-Zeitung wird von einer
Motion für die Bekämpfung der Gcbirgs-
bevölkerung

gesprochen. Jetzt wird uns die Entvölkerung
der Gebirgsgegenden nvch verständlicher.

Grundverschieden muß der Orgauismus
eines schweizerischen Bundesrates gegenüber
demselben eines gewöhnlich sterblichen
Schweizerbürgers scin, da ein in Bern
erscheinendes Wochenblatt berichtet:

Bundesrat Musy mußte sich einer
neuen Blinddarm-Operation
unterziehen, welche wiederum gut verlaufen

ist."
Wir glauben aber kaum, daß der hochgeachtete

Eidgenosse wirklich zwei solcher entbehrlicher

Appendixe gehabt hat?

lànt man bei vfznljtner!
lSrsnrltnsi'» Woinstuds Tum SctnNIi"
^üricd I, 5Iiii>e k'araciepwt?, Lieickervex 18
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Berichtigung:
Fuhrmann irrsinnig geworden.

Jn Oberuzwil ist am Samstag ein Fuhrmann

auf der Fahrt durchs Dorf Plötzlich

irrsinnig geworden. Das in raschem
Tempo dahinsausende Gefährt wurde in

Schwarzenbach angehalten. Der Mann
ist zur Beobachtung ins Asyl Wil
verbracht worden.

Ein Augenzeuge teilt uns mit, daß obige

Einsendung unrichtig ist und die Sache sich

folgendermaßen abgespielt hat:

Automobilist irrsinnig geworden.

Jn Oberuzwil ist am Samstag ein
Automobilist auf der Fahrt durchs Dorf Plötz-

VRîliH/Rî, ''â, irrsinnig geworden. Tas in langsa¬
mem Tempo dahinfahrende Auto wurde
in Schwarzenbach angehalten. Der Führer

ist zur Beobachtung ins Asyl Wil
verbracht worden.

SU» ki-i»ckeii kiern uncl altem Lognoc

Im ^U58cnsnii in »Iien izuten kestîlurantZ.
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